
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Punat
	Text2: Kroatien
	Text3: Marine Umweltwissenschaften
	Text4: 2 Monate
	Text5: Die Suche hat nicht lange gedauert. Ich habe von einer Freundin erfahren, dass das hier ansässige Institut ein neues Forschungsprojekt starten wollte, dass sie auf ihrer Homepage ausgeschrieben hatten.
	Text6: Es war nicht leicht eine Wohnung für zwei Monate zu finden, die nicht zu Touristenpreisen vermietet wird. Also habe ich mit einer Freundin zusammen auf Airbnb.de nach Wohnungen geschaut und dann die Besitzer angeschrieben, ob man weniger zahlen kann, da wir ja zwei ganze Monate bleiben wollten und nicht nur ein paar Wochen. Dann haben wir einen Preisvorschlag gemacht und konnten die sonst 4000€ auf nur 1800€ runterhandeln. Da unser Aufenthalt noch kurz vor der Hauptsaison zu Ende geht, war es denke ich mal für beide Parteien eine win/win Situation.
	Text7: Nein, da das Land in der EU ist, kann ich weiter unbegrenzt mit meinem Handytarif telefonieren.
	Text8: Meine Einrichtung ist ein österreichisches Umweltbildungsinstitut, zu der jede Woche österreichische oder deutsche Schulklassen kommen, um zu Schnorcheln und anschließend zu mikroskopieren. Dieses Institut hat nun ein Projekt gestartet, um teile der Adria zu einem Meeresschutzgebiet erklären zu wollen. Dabei muss viel geforscht werden, um die Grundlagen zu schaffen und zu zeigen, weshalb die Adria so schützenswert ist. Das Teilprojekt in dem ich mich befinde spezialisiert sich auf Oktopusse. Dabei fahren wir oft mit dem Boot raus, um anschließend an ausgewählten Stellen künstliche Unterwasserhöhlen auszubringen und die Gebiete regelmäßig mit einem Unterwasserroboter zu kartieren. Meine Aufgaben sind dabei: Boot fahren, ROV fahren, Video-Analyse, Bau der Höhlen, Suche nach neuen geeigneten Plätzen für die Höhlen und Strukturierung der gesammelten Daten.
	Text9: Momentan bin ich viel am arbeiten, da ich der erste Praktikant in dem Projekt bin und alles erst einmal ins rollen kommen muss. Nach der Arbeit ist dann aber meistens immer noch Zeit für einen Sprung in das Meer oder ein Eis. Außerdem gibt es im Schulklassenbetrieb noch weitere Praktikanten, mit denen man manchmal etwas unternimmt wie z.B. Pfannkuchen essen.
	Text10: Dass hier viele Speerfischer die Oktopusse jagen.
Aber auch, dass die Einkäufe etwas günstiger sind als in Deutschland.
	Text11: Ich habe hier eine schöne Zeit und würde es jede Zeit wieder tun. Geht ruhig ins Ausland für euer Praktikum. Es lohnt sich!


